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Neue Produkte ab Lager und zahlreiche Sonderwerkstoffe im Portfolio: Die STAPPERT 
Deutschland GmbH, Deutschlands führender lagerhaltender Edelstahlhändler, ist auf 
Wachstumskurs. Der Spezialist für rost-, säure- und hitzebeständigen Stähle verfügt 
europaweit innerhalb der STAPPERT Gruppe über 14 Gesellschaften. In Deutschland 
zählt STAPPERT mehr als 400 Mitarbeiter an vier Lagerstandorten und in vierzehn Ver-
kaufsbüros. Der direkte Zugriff auf mehr als 15.000 Produkte von Rundstahl, Hohlstahl, 
Flachstahl, Keilstahl, Vier- oder Sechskantstahl bis hin zu Winkeln, Profilen und Ble-
chen gewährleistet dem Kunden eine hohe Liefersicherheit, Produktvielfalt und Verfüg-
barkeit. Ob Standardprodukte oder Sonderlösungen, STAPPERT bietet den Kunden aus 
allen Industriezweigen ein auf die jeweilige Anforderung zugeschnittenes Produkt- und 
Servicepaket.

Im Spotlight: STAPPERT

Der Spezialist für Sonderwerkstoffe

SPOTLIGHT ON

In der Unternehmensphiloso-
phie ist der Grundsatz der 
Kundennähe dokumentiert: 
„Wir sind mit STAPPERT de-
zentral in Deutschland ver-
treten. Genau darin unter-
scheiden wir uns von 
unseren Marktbegleitern: 
Während andere Marktteil-
nehmer sich mehr und mehr 
aus den Regionen zurückzie-
hen, stärken wir unseren 
regionalen Vertrieb. Mit 14 
Verkaufsbüros und vier La-
gerstandorten sind wir im-
mer in der Nähe unserer 
Kunden. Bei allen Fragen 
rund um Edelstahl stehen wir 
den Kunden zur Seite“, er-
klärt Geschäftsführer Bern-
hard Foterek. Dieser persön-
liche Kontakt sei nach wie 
vor entscheidend für eine 
gute Kundenbeziehung. 

15.000 Produkte
Im europäischen Ausland 
zählt die STAPPERT Gruppe 
vierzehn Gesellschaften, von 
denen zwölf unter der Marke 
STAPPERT firmieren. Seit Kur-
zem ist das Unternehmen 
STAPPERT auch in Großbri-
tannien vertreten. Unter der 
Firmierung STAPPERT UK 
wird im Vereinigten König-
reich Edelstahl verkauft. Das 
Besondere am Europa-Enga-
gement: Alle ausländischen 
Gesellschaften können auf 
den gesamten STAPPERT La-
gerbestand zugreifen. Das 
Lagerprogramm hat es im 
wahrsten Sinne des Wortes 
„in sich“: Der Edelstahlspe-
zialist bietet seinen Kunden 
nicht weniger als 15.000 Pro-

dukte direkt ab Lager. 
STAPPERT‘s Antwort auf die 
kontinuierlich steigenden An-
forderungen des Marktes.  
Einen Schwerpunkt im Sorti-
ment bilden Sonderwerkstof-
fe, die für die anspruchsvoll-
sten Anwendungen genutzt 
werden. Kunden aus der Che-
mie und Petrochemie, der 
Pharma- und Lebensmittelin-
dustrie, der Öl- und Gasindu-
strie, der Energie- und Abwas-
serwirtschaft, der Papier- und 
Zellstoffindustrie, dem Bau-
wesen und dem Maschinen-
bau beziehen ihren Edelstahl 
von STAPPERT. In allen Indus-
triezweigen wachsen die 
Anforderungen an Kompo-
nenten und Anlagen, entspre-
chend groß ist der Bedarf an 
Sonderwerkstoffen. 
Diese Entwicklungen zu antizi-
pieren, den Marktbegleitern 
voraus zu sein – das ist ein 
weiterer Grundsatz der Unter-
nehmensstrategie. „Wir beob-
achten den Markt, analysieren 

den zukünftigen Bedarf und 
erweitern kontinuierlich unser 
Produkt-, Werkstoff- und Ab-
messungsprogramm. Wenn 
wir erfolgreich bleiben wollen, 
müssen wir unseren Vor-
sprung sichern“, erklärt Marc 
Steffen, der als Geschäftsfüh-
rer für die europäischen Ge-
sellschaften der STAPPERT 
Gruppe zuständig ist. 

spielsweise für Anwendun-
gen im Industrieofenbau und 
Apparatebau sowie in der 
Zellstoffindustrie und in der 
Lebensmittelindustrie. Als 
hochwarmfester Edelstahl 
gilt der Werkstoff 1.4923. 
Der mindestens elfprozenti-
ge Chromstahl genügt dank 
des hohen Molybdängehal-
tes höchsten Ansprüchen – 
unter anderem in der Reak-

tortechnik, im Turbinen- und 
Dampfkesselbau, in der Luft- 
und Raumfahrt sowie in der 
chemischen Industrie. Eben-
falls für den Einsatz bei 
kontinuierlich hohen Tempe-
raturen werden die hitzebe-
ständigen Werkstoffe 1.4845, 
1.4841 und 1.4828 im Indus-
trieofenbau, Apparatebau, 
Kraftwerksbau sowie in der 
Erdöl- und Petrochemie benö-
tigt. STAPPERT lagert diese 
Werkstoffe in den Produktbe-
reichen Blech, Stabstahl und 
Rohr. 
In vielen Industriezweigen 
haben sich mittlerweile Du-
plex-, Lean Duplex- und 
Superduplex-Edelstähle eta-
bliert. Eine Entwicklung, die 
sich auch im Lagerbestand 
von STAPPERT widerspie-
gelt. So werden Rundstähle 
in den Superduplex Werk-
stoffen 1.4410 und 1.4501 
eingelagert. In 1.4501 sind 
darüber hinaus Rohre ab La-
ger lieferbar. Der Duplex 
Werkstoff 1.4462 steht 
als Rund- und Sechskant-
stahl, im Rohr- und Rohrzu-
behörbereich, als Hohlstahl 
und Blech sowie neu als 

Das STAPPERT-Portfolio hat es in sich: Das Unternehmen hat an vier Lagerstandorten direkten Zugriff auf mehr als 15.000 
Produkte.  Fotos (7): STAPPERT

Das Service-Spektrum reicht von der Anarbeitung im modernsten Bearbeitungszentrum bis hin zu 
Abnahmen der Werkstoffprüfung sowie einer hochmodernen Logistik.

Erweiterung des 
Lagerprogrammes
So wurde beispielsweise das 
Abmessungsprogramm bei 
kaltgeformtem Rundstahl im 
Werkstoff 1.4034 erweitert. 
Dieser martensitische Chrom-
stahl, der eine hohe Korrosi-
onsbeständigkeit mit beson-
derer Härte verknüpft, ist 
unter anderem für Schneid-
werkzeuge in der Lebensmit-
telindustrie, 
chirurgische 
Instrumente 
und für Wälz-
lager geeig-
net. Die mar-
tensitische 
Edelstahlgü-
te 1.4112 
ist als Rund-
stahl eben-
falls ab Lager 
lieferbar. Sie 
ist vor allem 
für Klingen 
mit hoher 
Schneidhär-
te und Zähig-
keit sowie für 
verschleißfe-
ste Bauteile die erste 
Wahl. Bei dem Werkstoff 
1.4122 handelt es sich um 
einen nichtrostenden marten-

s i t i s c h e n 
Chromstahl 
mit Molyb-
dänzusatz. 
Diese Güte 
vereint eine 
hohe Korrosi-
onsbestän-
digkeit mit 
ausgezeich-
neten me-
chanischen 
Eigenschaf-
ten. Dies sind 
nur drei aktu-
elle Beispiele 
für Beson-
derhe i ten , 
die STAPPERT 

auf Lager hat. 
Wenn es heiß hergeht, sind 
die Spezialitäten von STAP-
PERT weltweit gefragt. 
Im Hochtemperaturbereich 
kann das Unternehmen meh-
rere Werkstoffe anbieten, die 
sich durch verschiedene Vor-
züge voneinander unter-
scheiden. Die Ferrite 1.4713 
und 1.4742 eignen sich bei-

Die Produkte finden die Kunden in den unterschiedlich-
sten Werkstoffen und Abmessungen.
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Daten und Fakten
Name des 
Unternehmens: STAPPERT Deutschland GmbH
Hauptsitz:  Willstätterstraße 13 

40549 Düsseldorf
STAPPERT Brand:   12 Gesellschaften in Europa
STAPPERT Gruppe:  14 Gesellschaften in Europa
STAPPERT 
Deutschland GmbH:  14 Verkaufsbüros, 4 Lagerstandorte
Werkstoffe:  Duplex- und Superduplex-Stähle, 

nichtrostende, hochkorrosions- 
und hitzebeständige Stähle, 
Sonderwerkstoffe

Produkte:  Rundstahl, Hohlstahl, Flachstahl, 
Keilstahl, Vier- oder Sechskant-
stahl, Rohre, Rohrzubehör, Winkel, 
Profile und Bleche

Kontakt:   Willstätterstraße 13
40549 Düsseldorf
Tel.: +49-211-5279-0
Fax: +49-211-5279-177
E-Mail: deutschland@stappert.biz
www.stappert.biz/deutschland

Weltweiter Export
Lieferungen nach Tokio, Toronto und Shanghai führen 
bei STAPPERT über Ahrensburg: In der norddeutschen 
Stadt befindet sich das international tätige Exportbüro 
des Unternehmens.

Flachstahl ab Lager zur Ver-
fügung. Verwendet werden 
Duplex-Werkstoffe – ange-
fangen bei Leanduplex über 
Standard- und Superduplex 
bis hin zum Hyperduplex – je 
nach der spezifischen Anfor-
derung: bei der Förderung 
und Verarbeitung von Öl und 
Gas, in der Schiffbauindus-
trie (Gas und Chemikali-
entanker, Meerwasserent-
salzung, Spezialschiffe), in 

der Energieerzeugungsindus-
trie, der Verkehrstechnik, 
dem Fahrzeugbau und im 
Bauwesen. Außerdem im Ap-
parate-, Behälter- und Rohr-
leitungsbau für die chemi-
sche- und pharmazeutische 
Industrie, in der Nahrungs- 
und Genussmittelindustrie, 
bei der Trinkwassergewin-
nung und Abwasseraufberei-
tung. Die hohe Festigkeit der 
Duplex-Werkstoffe erlaubt 
es, korrosionsbeanspruchte 
Apparate, Maschinen, Fahr-
zeuge, Anlagen, Schweiß-
konstruktionen etc. materi-
al-, energiesparend und 
kostengünstig auszulegen. 

INOX INTELLIGENCE
So vielfältig die Auswahl an 
Werkstoffen, so groß ist das 
Angebot an Produkten und 
Abmessungen. Von Rund- 
über Hohlstahl, Keilstahl, Vier- 
oder Sechskantstahl, Rohre, 
Rohrzubehör, Winkel und Pro-
file bis hin zu Blechen reicht 
das Sortiment. Das Pro-
duktspektrum von STAPPERT 
umfasst unter anderem Stab-
stahl mit Außendurchmes-
sern bis zu 625 Millimetern, 
Hohlstahl mit Außendurch-
messern bis 420 mm sowie 

nahtlose und geschweißte 
Rohre und passendes Rohr-
zubehör.
Neu ist eine erweiterte Aus-
wahl an Flachstahl, beispiels-
weise im Duplex Werkstoff 
1.4462. Damit reagiert STAP-
PERT auf die wachsende Po-
pularität dieses Werkstoffs in 
der Bauindustrie. In diesem 
Sektor hat sich die Kombinati-
on aus Beständigkeit gegen 
Spannungsrisskorrosion, ho-

her Festigkeit und Streckgren-
ze bewährt. Die Edelstahlgü-
ten 1.4305 und 1.4404 sind 
als blankgezogene Flachstäh-

le in zusätzlichen Abmessun-
gen ab Lager erhältlich. 

Service
Als echter Wertschöpfungs-
partner unterstützt STAPPERT 
die Kunden von Anfang an: 
Mit kompetenter Beratung zu 
einsatzgerechter Werkstoff-
auswahl und optimierten Geo-
metrien für eine effiziente 
Prozessintegration schafft 
STAPPERT beste Vorausset-
zungen für einen wirtschaftli-
chen Einsatz der Produkte.
Rohre können auf Maß ge-
sägt werden; Bleche ge-
schnitten und Oberflächen 
veredelt werden. Servicepa-
kete können innerhalb kurzer 
Lieferfristen auch in großen 
Serien – gemäß Kundenan-
forderung – zur Verfügung 
gestellt werden. Kein Pro-
blem: Das Serviceangebot 
des Unternehmens reicht 
von der Anarbeitung in mo-
dernen Bearbeitungszen-
tren, über Sonderabnahmen 
und Ferritprüfungen bis hin 
zur ausgereiften Logistik. 
Und das alles nach DIN EN 
ISO 9001 zertifiziert. Beste 
Voraussetzungen für weite-
res Wachstum...

Alle europäischen STAPPERT-Gesellschaften haben direkten Zugriff auf die umfassenden Lagerbestände.

Fortsetzung von Seite 1

„Der Kurs stimmt“

KCI: Neuer Kundenberater

Butting: Kugelgestrahlte 
Rohre für Schüttgut 

HW INOX: Zahlen 2014

Das Ergebnis nach Steuern 
legte sogar um 26,6 Prozent 
auf 531 Millionen Euro zu. 
Der Umsatz blieb in den 
ersten neun Monaten des 
Geschäftsjahres mit 8,26 
Milliarden Euro stabil. „Die 
aktuelle Performance unse-
res Unternehmens zeigt 
einmal mehr, dass die 
konsequent international 
umgesetzte Strategie der 
Verlängerung der Wert-
schöpfungskette auf Basis 
von Premiumprodukten in 
der Ergebnisentwicklung ge-
rade unter konjunkturell her-
ausfordernden Rahmenbe-
dingungen für Stabilität auf 
überdurchschnittlichem Ni-
veau sorgt“, kommentierte 
Vorstandschef Wolfgang 
Eder die aktuellen Zahlen.

ThyssenKrupp
ThyssenKrupp, noch immer 
in Besitz von VDM Metals 
und Acciai Speciali Terni, hat 
seine operativen Zwischen-

Neues Gesicht bei KCI in 
Kleve: Ulf Gerber verstärkt 
das Team als Kundenbera-
ter für die Rostfreibranche. 
Der 37-jährige gebürtige 
Niederrheiner verfügt über 
zehn Jahre Vertriebserfah-
rung im Dienstleistungssek-
tor. Zuvor war der gelernte 
Elektriker, Kaufmann und 
Betriebswirt unter anderem 
bei der Bausparkasse 
Schwäbisch-Hall tätig. Bei 
der Bundeswehr war er als 
Stabsabteilungsleiter für 
den Fachbereich „Planung 
und Ausbildung“ zuständig.  
„Ich freue mich darauf, 
die Mitglieder unserer Com-
munity über die vielen Mög-
lichkeiten unseres Verlages 
im Edelstahlbereich beraten 

Butting Canada hat einen 
Auftrag von einem amerika-
nischen Unternehmen der 
Schüttguttechnik erhalten. 
Hierfür produzierte das Un-
ternehmen am Stammsitz 
in Knesebeck vorgefertigte 
Rohrleitungen aus Leicht-
metall und Edelstahl. Die 
hohen Anforderungen an 
die Innenoberflächen konn-

In die Januar-Ausgabe der 
Edelstahl Aktuell hat sich ein 
Druckfehler geschlichen. Die 
Angaben zum Umsatz des 
Unternehmens HW INOX be-

ziele im ersten Quartal des 
Geschäftsjahres 2014/2015 
erreicht. Umsatz, Bereinigtes 
EBIT und Netto-Ergebnis 
konnten zum Teil deutlich ge-
steigert werden. „Der Kurs 
stimmt. Die Ergebnisent-
wicklung im Quartal zeigt, 
dass wir mit dem Konzern-
umbau auf dem richtigen 
Weg sind. Das konjunkturel-
le Umfeld bleibt unsicher 
und die geopolitischen Risi-
ken hoch. Deshalb konzen-
trieren wir uns weiter auf die 
Dinge, die wir selbst beein-
flussen können und arbeiten 
konsequent an der Verbes-
serung unserer Effizienz“, 
sagt ThyssenKrupp-Vor-
standschef Dr. Heinrich Hie-
singer. Das Bereinigte EBIT 
kletterte im ersten Quartal 
um 29 Prozent auf 317 Mil-
lionen Euro. Unterm Strich 
erwirtschaftete der Konzern 
im ersten Quartal einen 
Überschuss von 43 Millio-
nen Euro.

Effizienz
Der Bedarf wächst konti-
nuierlich, aber die Pro-
dukt ionskapaz i täten 
wachsen schneller: Das 
Dilemma der Edelstahl-
hersteller lässt sich klar 
benennen. Das wurde 
auch bei den Düsseldor-
fer Edelstahltagen deut-
lich. Die Marktbeobach-
ter zeichneten ein 
düsteres Bild: Die ge-
samte globale Rostfrein-
achfrage könnte theore-
tisch allein von den 
chinesischen Werken ge-
deckt werden – und die 
tun alles dafür, dass dies 
eines Tages auch der Fall 
ist. „Der Markt wird Ih-
nen nicht helfen“, brach-
te es Ralf Becker, RCG 
Research & Consulting 
Deutschland GmbH, auf 
den Punkt. 
Allerdings, so sind sich die 
Experten ebenfalls einig, 
ist dies kein Grund zum 
Aufgeben. Das Zauberwort 
heißt Effizienz. Nur, wer 
kontinuierlich seine Pro-
zesse überprüft und sinn-
voll verschlankt, hat langfri-
stig eine Chance im 
globalen Wettbewerb. In-
teressante Beispiele aus 
der Praxis führte  Stefanie 
Steiner von Schmolz + Bik-
kenbach auf: Lange Still-
standzeiten von Waggons 
in einem Werk konnten 
mithilfe eines simplen IT-
Tool reduziert werden, die 
Kosten für den Einkauf 
konnten durch gezielte Zu-
sammenlegungen gesenkt 
werden,  in der Produktion 
konnten einige Prozesse 
durch die Vorschläge von 
Mitarbeitern optimiert wer-
den. Insgesamt 600 sol-
cher Maßnahmen wurden 
umgesetzt. Ergebnis: Ein-
sparungen in Höhe von 
230 Millionen Euro. 
Auch die anderen Rost-
freiproduzenten haben 
sich strengen Program-
men unterzogen, mit de-
nen sie die Kosten sen-
ken und die Effizienz 
steigern. Die Erfolge las-
sen sich in den Jahresab-
schlüssen 2014 erken-
nen. Alle europäischen 
Hersteller haben ihre Er-
gebnisse deutlich gegen-
über 2013 verbessert. 
Jetzt kommt das Ent-
scheidende: Mit dem Ab-
schluss der Programme 
dürfen die Bemühungen 
um Effizienzsteigerung 
nicht aufhören. Die stän-
dige Suche nach Verbes-
serungen muss als 
Selbstverständlichkeit 
ins Tagesgeschäft imple-
mentiert werden. Nur 
dann kann eines Tages 
auch wieder über aus-
kömmliche Margen ge-
sprochen werden. Kapa-
zitätssteigerungen in 
Asien hin oder her.

Frank Wöbbeking
Chefredakteur

Edelstahl Aktuell

SPOTLIGHT ON

zu können. Mit internationa-
len Messen und Fachkonfe-
renzen, Newslettern und 
Webseiten, Zeitungen und 
Magazinen bieten wir ein 
hochinteressantes Portfo-
lio“, sagte Gerber zu seinem 
Einstand.

ten durch ein spezielles 
Kugelstrahlen erreicht wer-
den. Der kanadische End-
kunde mit Firmensitz in 
Central Alberta gehört zu 
den führenden Herstellern 
von Kunststoffen und Che-
mikalien für Kunden in aller 
Welt, die Konsum-, Industrie-
güter und Verpackungen 
produzieren. 

zogen sich auf 2014 und 
nicht – wie fälschlicherweise 
geschrieben – auf das „lau-
fende Jahr“. Wir bitten, den 
Fehler zu entschuldigen.


